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Anzeiger uni) Mlei Haltungs-Matt
für klas ganze Enzthal und dessen Umgegend.

IVr . 181 . Neuenbürg , Samstag 'den L7. Dezember_ 1858.
»er « njttziiler erscheint Mittwoch» un» Semsta, «. - Pre «, »albtährig hier und bet allen Postämter « 1 st.
Gitr « eueubürg und nächste Um- ebnng abonutrt « a» bet der « «»»Itiou , >»«viirttr » bet ihre » Poftä » »«»».

PeKell»«! »« « erdeu täglich »ngenomme». - SturitS »»»<«r»tthr fitr dt« Lette «»er »er«» N«»» tr.

Amtliches.

Bekanntmachung betreffend den Ein¬
zug des altern württembergischen

Staatspapiergelds.
Die Acciseämter werden hiedurch angewie¬

sen/ das gedachte Papiergeld nur bis zum
31. d. Mts. in Zahlung anzunehmen und das
eingegangene unfehlbar am 2. Januar 1860
beziehungsweise am nächsten darausfolgenden Bo¬
tentag hieher einzuschicken. Spätestens auf den¬
selben Termin haben auch die Zehntablösungs-
kafsicre ihre etwaigen Vorräihe an älterem Pa¬
piergeld an das Cameralamt auf Abrechnung an
Len tro. 1. Januar 1660 verfallenen Zeitrcnten ab¬
zuliefern.

Neuenbürg den 15. Dezember 1859.
K. Cameralamt.

Frey.

Neuenbürg.
Der ledige Jakob Nonnen mann  von

Bieselsberg will nach Amerika auüwanbern und
vermag keinen Bürgen zu stellen. Es werden
daher Diejenigen, welche eine Forderung an Non¬
nen mann  zu machen haben, aufgefordert, solche
binnen 30 Tagen beim Äemeinderach in Bie¬
selsberg geltend zu machen, da nach Umfluß
dieses Termins der Auswanderung stattgegeben
wird.

Am 14. Dezember 1859.
K. Oberamt.

Act. Braun,  St .«V.

Forstamt Neuenbürg.
Holz - Berka uf.

Der in Nr- 100 dieses Blattes auf den 20. d.
angezeigte Holzverkauf vom Revier Wildbad
wird mit Rücksicht auf den am gleichen Tage
in Calw stattsindenden Holzverkauf auf den 23. d.
verlegt. Auch werden bei diesem Verkauf aus
dem Seclach in Kleinenzthal, Revier Calmbach,

noch weitere 800 Stämme schönes Rothforchen-
hotz auf dem Stock zum Ausgebvt kommen.

Neuenbürg den 14. Dezdr. 1859.
K. Forstamt.

Lang.
Neuenbürg.

Christbaume auserlesen schön und in
hinreichender Zahl werden nächsten Mittwoch
hier zu Markt gebracht werden.

De» 16. Dezember 1859.
K. Forstamt.

Lang.
Forstamt Wildberg.

Revier Hirsau.
Holz - Berka »f.
Am Montag den 19. Dezember

Scheidbolz
aus den Staatöwaldungen Welzberg, Vorderer¬
und Hinterer-Ottenbronnerberg, Alrweg:

112 tannene Stangen2—4" stark, 26—36*
und mehr lang,

66 tannene Stangen 4—7" stark, 30—50*
und mehr lang,

43V, Klafter tannene Scheiter und Prügel,
425 tannene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in der
Althengstetter Steige bei der Hohenklinge.

Wildberg, 11. Dezember 1859.
K. Forstamt.

Nieth ammer.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Wegbau - Akkord.
Am Dienstag den 20. Dezember

Mittags 12 Uhr
wird auf dem Naihhaus in Calw der Ausbau
der im Staatswald Föhrberg begonnenen Wege
im Abstreich verakkordirt:

Die UeberschlagSsumme beträgt:
für den untern Weg 1224 fl. — kr»
für den obern Weg 1379 fl. 12 kr.
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Die Mordsliebhaber haben sich mit gemein-
derathlichen Prädikats « und Vermvgenszeugnissen
auszuweisen.

Wildberg den 11 . Dezember 1859.
K . Forstamt.

Niethammer.

Revier Pfalzgrafenweiler.
Lang - und Klozholz - Verkauf.
Am Donnerstag , den 22 . Dezbr . von Mor¬

gens 10 Uhr an auf dem NathhauS in Psalz-
grafenweiler

aus den Staaiswaldungen Eschenrieth , Stein-
achertcich , Bengelbruck , Reutplaz rc. :

2631 Stämme tanneneS Langholz,
683 „ tanneneS Klozholz,
231 „ buchenes Werkholz.

Altensteig den 12 . Dezbr . 1859.
K . Forstamt.

Alber.

Neuenbürg.
Bürger -Ausschuß - Wahl.

Für die auf 31 . Dezember 1859 auStreten-
den Mitglieder:

1. R . Frö ' sner,  Apotheker , der zugleich
Obmann ist,

2 . F . Goß weil er,  Rothgerber,
3 . G . Pfrommer,  Schuhmacher,
4 . A . Lutz , Bierbrauer,
5 . I . M . Weick , Dreher,
6 . CH. Ehrtich,  Kaminfeger,
7 . Fr . Olpp,  Wagner,

sind für die Dauer von 2 Jahren neue Mit«
gliedcr und für bas in den Gemeinderath ge-
wählte Mitglied

8 . C . F . Kr afft,  res . Postverwalter,

ist auf ein Jahr ein Ersazmann zu wählen , auch
gleichzeitig

ein Obmann

zu bezeichnen.

Die Wahl findet am Mittwoch den 21 . De¬
zember , Nachmittags von 2 bis 6 Uhr statt . Die
Abstimmung ist schriftlich wie bei der Gemeinde-
rathswahl . Formulare zu Stimmzetteln werden
den Wählern zugestellt werden.

Die austretenden Mitglieder können nicht
sogleich wieder gewählt werden und folgende —
vor 1 Jahr ausgetretene Personen sind jezt zur
Annahme einer Wahl noch nicht verpflichtet:

I . F . Winter,  Hafner,
K. Bohnenberger,  Rothgerber,
CH. Knöller,  Schneider,
Fr . Lustnau er,  Mezger,
A. Erat,  Schuhmacher,
CH. Genßle,  Schmid.

Um ungültige Abstimmungen zu verhüten,
wird ferner angefügt , daß im Bürgerausschuß
noch auf ein Jahr bleiben:

W . Hagmayer,  Bäcker,
I . Bub,  Kübler,
W . Bla ich , Seiler,
CH. Hagmayer,  Schiffwirth,
Fr . Schönthaler,  Nagelschmid.

Der Obmann kann entweder aus diesen 5

oder aus den neu zu wählenden 8 Mitgliedern
bezeichnet werden.

Den 16 . Dezember 1859.
Stadtschuldheifsenamt.

Weßinger.
Dennach.

Holz - Verkauf.
Am Freitag den 23 . d. Mts . Vormittags

9 Uhr verkauft die hiesige Gemeinde:
Tannene Klöze 80 Stück.
TanneneS Bauholz 121 „
Hopfenstangen 512 „
Nebpfählebiszur Gerüststange 575 „

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Den 13 . Dezbr . 1659.

Schuldheiß Merck le.

Privalnachrichlen.
Herrenal  b.

Der Herrenalber Lehrer-
Sprengel wird Mittwoch den 21.
Dezember einen Gesangverein in Dobel
abhalten.

Da Herr Herr igei  von Rothen¬
sohl zugleich seinen Abschied halten wird,
so werden die übrigen Lehrer des Bezirks
hiezu hiemit freundlich eingeladen.

C . Staig  er.

Dobel. 8
Todes - und BeerdigungS - 8

Anzeige . j
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten geben wir die traurige Nach¬
richt von dem heute im Alter von 59
Jahren erfolgten Ableben unseres lie -̂
ben Gatten , Vaters und Schwieger-
Vaters , PH . Mappler,  Gutobesizers
hier . Die Beerdigung findet am
nächsten Sonntag den 18 . Dezember
Mittags 1 Uhr statt . Um stille
Theilnahme bitten

Den 16 Dezember 1859.
Die Hinterbliebenen.

Sägaü fallt ) olz
ist vorrälhig und wird Klafterwei 'se um drei
Gulden  abgegeben auf der

Nochenbach - S ägmühle.
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Neuenbürg.
Fahrn iß - Verffeigerung.

Durch Abzug von der  Goßweil  e r ' schen
Mahlmühle dahier beabsichtige ich meine vor«
handelten Fahrniße gegen gleich baare Bezahlung
imAufstreich zum Verkauf zu bringen und zwar:

Am Johanni - Feierlag,
Dienstag den 27 . Dezember

3 trächtige Kühe , 1 Glaswagen » 1 klein
Chaißchen zum ein - und zweispännig-
sahren eingerichtet , 2 Leiterwagen mit
eisernen Aren , 1 großer zweispänniger
Holzschlitten , 6 vollständige Pferdege¬
schirre , worunter 2 engl . , 2 Reit - 1 Wa-
gensattel , verschiedene Ketten , 1 Kräzer,
1 eiserner Radschuh zu breite Rad,
1 Wagenwende , Roll - u. Glockenriemen,
4 Mükengarne , Leitriemen und Kopfge-
stelle , 2 Strvhstühle.

Am Mittwoch den 28 . Dezember
5 vollständige Betten sammt Bettladen und

den dazu gehörigen Ueberzügen , einige
100 Ellen schönes flächsen und hänfen
Tuch , 2 wollene Shawl ' S der eine 8eckig
der andere für einen Consirmanden sich
eignend , 1 Sopha , 2 nußbaumene runde
Tische , mehrere große Spiegel , 3 Ko-
inode , 5 Kleiderkästen , 6 verschiedene
Tröge , ein Küchenschrank , mehrere Ses¬
sel, ( worunter 1 fein auSgepolstetcr für
einen Kranken ») Stühle und andere
Tische , 2 Koffer , 1 neue Backmulde,
sowie noch verschiedenes Schreinwerk
(als : 1 Puppenstube und Puppenküche)
aller Art.

Am Donnerstag den 29 Dezember
1 großer kupferner Waschkessel , 3 Kupfer-

Häfen , 2 kupferne Wassergölten , mehrere
messingene und eiserne Pfannen , guß¬
eiserne Kunstbäfen , mit und ohne Gla¬
sur , einige Duzend kupferne und ble¬
cherne Kuchenblech , Zinngefchirr , ver¬
schwur Modell zu Backwerk , sowie vie¬
les Porzellain und Glasgeschirr , meh¬
rere Laternen zu 1 u. 2 Lichtern gerich¬
tet u . s. w.
Am Freitag den 30 . Dezember

ungefähr 3 Eimer 1858er Most , 1 sechs-
eimerigeS und 4 dreieimenge in Eisen
gebundene Fässer , und sonstiger allge¬
meiner Hauerath als:

Arten , Bickel , Schaufeln , Heu - und Dung¬
gabeln und Rechen u . s. w.

200 Säcke Spreuer , 50 Sri . schwaizer
Staub und einige Duzend Mehl - und
Fruchtsäcke.

Der Anfang beginnt je Morgens 9 Uhr.
Die H .H Orisvvrsteher werden gehoriamst

gebeten dieses in ihren Gemeinden gefälligst be¬
kannt machen zu lassen.

Den 14 . Dezember 1859.
Grg . Friedr . Bauer,

Müllermeister.

W i l d b a d.
Von den beliebten französischen Striegeln

und Kaffeemühlen ist wieder eine Parthie
eingctroffen bei

Hl . NlunninzLs«!'.
W i l d b a d.

Kinderspielwaaren von Holz, Zinn,
Blech re. in großer Auswahl bei

Onslrrv Lnppolck.
W i l d b a d.

Gummi -Galoschen fürHrrrn, Damen
und Kinder sind wieder frisch sortirt eingetroffen
und macht auf Solche als empfehlungswerth zu
Weihnachts -Geschenlen aufmerksam.

Fr . Nometsch.

Tübingen.
Geld - Antrag.

Auf gesezliche Sicherheit habe ich immer
größere Posten von 1000 fl aufwärts zu 4V - "/»
auszulcihen . Im Unter -Pfand darf aber höch¬
stens '/ - Gebäude -Anschlag seyn.

Hienach sehe ich gedruckten Jnformativschei-
nen franco entgegen.

Den 13 . Dezember 1859.
Commissär Raach.

Neuenbürg.
Im Abändern und Berichtigen großer und

kleiner alter und neuer Schnell waagen  nach
dem neuen Gewichte empfiehlt sich unter Zusicher¬
ung pünktlicher Arbeit

Schlossermstr . Fischer.
Dobel.

Aus einer Pflegschaft können 1500 fl.
ausgeliehen werten . Näheres Zu erfragen bei
dem

Schuldheissenamt.
Unterniebelsbach.

200 fl. Pflegschaftsgeld liegen gegen gesez¬
liche Sicherheit zum Ausleihen bereit bei

Chrn . (Alaun  er.

N e u e n b ü r g.
Gegen tüchtige doppelte Bürgschaft werden

100 fl . aufzunehmen gesucht . Näheres bei der
Redaktion.

Neuenbürg.

Lieder - ARranr.
Heute Abend '/z8 Uhr.

Von den nicht erscheinenden oder unent¬
schuldigt ausbleibendcn Mitgliedern wird ange¬
nommen , daß die in § . 8 . u. 17 . der Statuten
vorgesehenen Fälle eingetreten sind , und demgemäS
verfahren werden . Der Vorstand.

Neuenbürg.
Schulschreibhefte,

von 3 bis 12 kr., linirt und weiß , in größter
und schönster Auswahl in der

Me eh ' scheu Buchdruckerei.
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Kronik.
Deutschland.

Von der Elbe , 4. Dez. Leider scheinen
die Geldzufliiffe für die Vertriebenen
Schleswig -- Holsteiner  spärlicher ge¬
worden zu seyn, der AltMaer Hauptverein sieht
sich wenigstens biS '̂ezt noch nicht im Stande,
die gewohnte (dennoch aoer spärliche) Ertra-
Unterstüzung zum Weihnachtsfeste von circa
300 Thlr. zu gewähren, wenn er nicht zu dem
bedenklichen Mittel greifen will, den vorlezten
belegten Posten zu kündigen. Das Bekannt»
werden der Thatsache wird genügen, um froh»
liche Geber zu erwecken. ( Wes.»Z)

Württemberg
Stuttgart,  II . Dez. Aufden 18 d. M.

ist von den Liberalen und Demokraten Württem¬
bergs eine Versammlung nach Göppingen aus¬
geschrieben worden, und sind die Einladungs¬
schreiben nach allen Gegenden des Landes er¬
gangen. In denselben besagen die Einladenden:
»Die wahrend des lezren Krieges gemachten
Erfahrungen über die Unzulänglichkeit der Bun»
desverfassung und die drohende Weltlage ver»
langen gebieterisch durchgreifende Reformen.
Aber an dem deutschen Bürger sey eS seine
Stimme zu diesem Reformwerk abzugeben, wenn
es im Sinn des Volkes zum Frommen der deut¬
schen Einheit und Freiheit gedeihen solle, und
Schwaben, das seine Begeisterung für das große
deutsche Vaterland noch immer bewährt habe,
möge auch in dieser bedeutsamen Zeit vorangehen.
Die staatsrechtliche Commission der Abgeordne¬
tenkammer wird sich am 15. d. M. hier ver¬
sammeln» um die mit dem Papst abgeschlossene
Convention vor ihrer Vorlage vor d«e Kammer
ihrer genauen Prüfung zu unterwerfen.

(Lüdd. Bl.)
Neutlrngen,  7 . Dez. Unter unfern 95

Mezgcrn und 8? Bäckern herrscht gegenwärtig
eine große Aufregung, weil die Stadibehörde zu
der Waffe der Oeffentlichkeit gegriffen und die
besseren, welche durch gute Waare und Rein¬
lichkeit sich auszeichnen, im Amtsblaite lobt und
die schlechten ebenfalls beim Namen nennt.
Der Gemeinderath hat sich übrigens veranlaßt
gesehen, auf Aufhebung der Fleischtare, zunächst
probeweise auf ein halbes Jahr , der derK. Kreis¬
regierung den Antrag zu stellen. ( S . M.)

Baden.
Bruchsal,  12 . Dez. Heute begannen die

lezten VtertelfahrSsizungen des Schwurgerichts
des Mittelrhcinkreifes mit der Anklage gegen
A. Rueff von Sulz (Württemberg) wegen Löd-
tung des FlaschnermeistersHeinrich Gravenauer
in Pforzheim. Nach langer Verhandlung vcr-
vrtheilte der Gerichtshof den Schuldigen zu einer
Zuchthausstrafe von 3'/, Jahren nebst ewiger
Landesverweisung. <B. L.-Z. )

Karlsruhe,  12 . Dez. AuS dem Bub-
get der Babe-Anstalten für daS Jahr 1660 geht
hervor, daß der von dem Spielpächter Bena-
zet  zu bezahlende Pachtzins sich aus die enorme
Summe von 127,400 fl. beläuft. ( F. J .)

O e st r e i ch.
Wien,  6 . Dez. Der Gewerbeverein in

Wien beschäftigt sich derzeit mit einer Unter¬
suchung der Arbeiterverhälrnisse  in Wien.
Man geht dabei von der Ansicht aus,  daß ein
sehr großer Thcil der Wiener Industrie unter
dem Einflüsse hoher Arbeitslöhne seine Concur-
renzfählgkert mit der fremdländischen Fabrikation
cinbüße. ES müsse somit in geeigneter Weise
auf eine Herabminderung der Preise unentbehr¬
licher Lebensmittel und auf Herabminderung der
Steuern eingewirkt werden. So berichtet die
„Autogr. Corresp."

Miszellen.
(Eine Mutter im Kampf um ihr Kind.)

Eine junge Wittwe von 23 Jahren in Lyon hatte ein
Mädchen in Dienst genommen, das zwar mit den besten
Zeugnissen versehen war, aber von Kindheit auf An¬
fällen von Geistesverwirrung ausgesezt war. Lezten
Montag nun kam, wie der«Cuorrier de Lyon"erzählt,
das Mädchen mit dem dreijährigen Kinde der Frau
von einem Spaziergange zurück und schreitct gerade
auf das Fenster des Salons zu. Die Mutter, durch
den wirren Blick des Mädchens, welches das Kind auf
dem Arm, den Kopf voran, trug, betroffen, wirft sich
ihm entgegen und fragt, was eS beginne. »Nun-,
erwiedertldiesesruhig, »ich will Ihre Tochter zum Fen¬
ster hinauswersen." Beidiescu Worten suchte die Mutter
der Magd das Kind zu entreißen; dieser aber, kräftiger
wie sie, gelingt es, das Fenster wirklich zu öffnen und
das Kind, beim Fuß fassend, zum Hinauswersen auf
die Straße bereit zu halten. ES entspinnt sich nun
ein Verzweiflungskampf von Seite der Mutter, die
endlich die Hand der Magd mit den Zähnen erfaßt und
sie durch den ihr damit verursachten Schmerz zwingt,
ihre Beute loSzulassen. DaS Kind wurde zwar gerettet,
aber die Mutter ist von diesem Augenblick an in einem
Zustande, der für ihr Leben die ernstlichstcn Besorgnisse
aufkommen läßt. Die Magv befindet sich nun, leider
zu spät, in einem Jrrenhanse.

Der Herzog von Nemours schickte einmal seinen
Haushofmeister zu einem Künstler/ dem er als eia
Zeichen seiner Achtung eine golpene Dose verehren
wollte, ^ttt-cher Weisung, den Nk/ler anSzuholcn ob er
ein solches Gcŝ enLannehmen rvürde. DaS Anerbieten
ward mit EnthusiaskmtS^ nge/ommen. — »Und wohin
darf ich Ihnen die Dose sÄden?" fragte der Haus¬
hofmeister. — »Jcnun, wenn Sie so freundlich seyn
wollen,« entgegnetc der Maler, so tragen Sie sic unter¬
wegs zu «nein Pfandvttleiher, und lassen Sie mir
dann das darauf geborgte Geld zukvmmen!«

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh'fchen Buchdruckern io Neuenbürg.
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